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Die Gesamtleitung liegt in den Händen

von Schulinspeklor Dr. E Martin. Als
Kursleiter konnten zwei Primarlehrer
und fünf Reallehrer verpflichtet werden.
Der Kurs ist in zwei Sparten gegliedert:
allgemeine Grundschulung und
Wahlfachkurse. In den Wahlfachkursen wiid
jeder Teilnehmer unter der Mithilfe des

Kursleiters Arbeiten ausfuhren aus dem

\\ irkungsbereich seiner eigenen Schulgemeinde

Die Wahlfachkurse umfassen

einige wesentliche Teilgebiete der
Heimatkunde. Unsere Muttersprache, Siedlung

und Bauernhaus, Vom Erlebnis der
Landschaft zum Kartenbild, A olks-
brauche im Baselbiet, Exkursionen zur
Ur- und Frühgeschichte des Baselbietes.

Jeder Kursteilnehmer soll die allgemeine
Grundschulung mitmachen und zwei
von ihm bevorzugte Wahlfacher belegen

Bei einer großen Teilnehmerzahl
konnte es aus organisatorischen Gründen
nicht mehr möglich sein, daß ein
Kursbesucher zitei Wahlfacher besuchen

kann
Das ganze Vorgehen des Schulinspekto-
rates und der Erziehungsdirektion Basel-

Land, das Ansetzen eines solch
interessanten Heimatkundekurses ist überaus

lobenswert, und es ist zu hoffen, daß bis

zum 4. Mai recht viele Anmeldungen an
das Schulmspektorat 11 eingehen werden.

Tg-

St. Gallen. (Korr Um dem herrschenden

Lehrermangel zu steuern, haben

sich zur diesjährigen Aufnahmeprüfung
ins Lehrerseminar 160 Kandidaten und
Kandidatinnen gemeldet, eine noch nie
erreichte Zahl Von diesen wurden 117

Schuler und Schulerinnen in die 1.

Klasse aufgenommen, wahrend 5 in die
2 und eineindieß. Klasse aufgenommen
wurden. Das Amtliche Schulblatt vom
Februar schreibt 3 Sekundailehrsttllen,
14 Stellen fur die Primarschule und 4
Stellen fur Handarbeits- und Arbeitsschule

zu freier Bewerbung aus

Ihurgau. Bei den diesjährigen Wahlen

m den Großen Rat des Kantons Thur-
gau wurden 9 Lehrer m das Parlament
abgeordnet Dav on gehören 5 der katho-
hsch-christlichsozialen Traktion an. Es

sind: Anton Fontanive, Bischofszell,
Hans Gauch, Arbon, Paul Luthi,
Leinfelden, Hans Muggier, Munchwilen,
Karl Nobel, Aadorf.
In andern Fraktionen sitzen die Kollegen

Otto Halg, Romanshorn, Hansheiri
Muller, Romanshorn, Josef Rickenbach,

Neukirch-Egnach. \lbert Verdmi,
Kreuzlingen.
Die nahe bevorstehende Revision der

Schulgesetzgebung wird ihnen viel

Verantwortung und Vrbeit bringen H G

Tin rgai Fur den konfessionellen

Religionsunterricht an den Abschlußklassen
der Primarschule war bis jetzt die zweite
Hälfte des Freitagnachmittags reserv icrt.
Das vor der parlamentarischen Beratung
stehende neue Abschlußklassengesetz
bestimmt, daß der Religionsunterricht
durch die beiden Landeskirchen erteilt
w erde. Kürzlich hat nun der Regierungsrat

festgelegt, daß schon ab Frühjahr
1962 die konfessionellen Religionsstun-
den fur das 8. Schuljahr in der ersten
Hälfte eines Vormittages gehalten werden.
Der entsprechende Wochentag wird
gemeinsam von der örtlichen Schul- und
Kirchenbehorde festgelegt H G

Bücher

Im Geographischen \ erlag Kummeilv
&. Frev ist soeben eine Reihe bewahrter
Straßenkarten in vollständig überarbeiteter

Neuauflage erschienen. Es handelt
sich um die Blatter Mitteleuropa, Frank-

reich* Deutschland und Alpenlander, alle im
Maßstab 1 • 1 Mio, und die Teilgebiets-
karte Aorditahen, im Maßstab 1:500000.
Preis je Fr. 5 -.
Diese Autokarten sind wiederholt in
unserem Organ besprochen worden. Es

erübrigt sich deshalb, unseren Lesern

erneut die international bekannten K&.F-
Ausgaben im Detail zu schildern
Erwähnung verdient hingegen, daß die
Karten dem neuesten Stand des Straßennetzes

entsprechen Des weitern sei

hervorgehoben die ansprechende farbliche
Gestaltung des topographischen Karten-
bildes, die Klarheit der Beschriftung und
die Präzision des Druckes.
Im selben Verlag erschien in neuer
Village die Karte des A anions Bern, im Maßstab

1:200000. Preis Fr. 7.80, Leinen
Fr. 12.30

Das farbenfrohe Blatt - die einzelnen
Gemeinden sind durch prägnantes
Farbenkolorit anschaulich voneinander
getrennt - leistet als Schul-, Hand- oder
Burokarte gute Dienste. Chi

Berner hochbuch, zu beziehen bei der Berner

Schul- und Buromaterialverwaltung
zum Preise von Fr 3.50

Dieses handliche, als schmuckes Ringheft

angelegte Kochbuch ist das offizielle
Lehrmittel der Berner Volks- und
Fortbildungsschulen. Es durfte aber auch

alienjungen Hausfrauen beste Dienste
leisten, enthalt es doch neben 1000
bewahrten Kochrezepten eine knapp
gefaßte Ernährungslehre und eine Lber-
sicht über die wichtigsten Nahrungsmittel.

\ lelleicht mag man es als einen
gewissen Mangel empfinden, daß das Buch
nicht photographisch gewürzt ist.

Fanti B

Friedrich Pal lsen : Ausgeuahlte
pädagogische Abhandlungen (Schomnghs Slg.
padagog. Schriften) Verlag Ferdinand
Schoningh, Paderborn i960. 144S Geb.

DM 7.40.

Friedrich Paulsen gehört zu den
bahnbrechenden Schulreformern des
beginnenden 20.Jahrhunderts. Er war der

\ oikampfer der Gleichberechtigung des

Realgymnasiums (Typus C) mit dem
humanistischen. Obgleich er den
Individualismus seiner Zeit bekämpfte,
forderte er doch schon eine individuelle
Bewegungsfreiheit fur die Schuler der
höheren Schule nach Maßgabe ihrer
Begabung. Auch das Volksschulwesen, dessen

gründlicher Ktnner er war, hat ihm
viel zu verdanken Er nannte die
Dorfschule eine Welt im Kleinen, eine hohe
Schule der Humanität, deren Aufgabe
es sei, die Kinder anhand der heimatlichen

Umgebung m alle Bereiche des
Lebens einzuführen (Heimatkunde im
dynamischen Sinn verstanden). - Seine

Schriften, die hier m einer guten Auswahl
vorliegen, sind klar und sprachlich
hervorragend formuliert Inhaltlich sind sie

in bezug auf die allgemeine Pädagogik
im großen und ganzen sachlich
ausgewogen. Jedoch ist nicht zu ubersehen,
daß Paulsen die Sittengesetze, deren
Einhaltung er mit Strenge verlangt, allein in
der geschichtlichen Erfahrung fundiert
sein laßt (historischer Relativismus)
Auch gegenüber der katholischen Kirche
ist er in den Vorurteilen des spaten 19.

Jahrhunderts befangen tb
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